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1. Ausführung
Der 1 0/1 -kW- Fernsehsender für Band lll besteht aus zwei
getrennten Verstärkerzügen für Bild- und Tonsignale.

Der Sender ist für die Norm 625 Zeilen, Kanalbreite 7 l\.4H2

(entsprechend den CCIR-Empfehlungen) eingerichtet. Auf
Wunsch kann er auch auf andere Normen. z.B. FCC-Norm
(525 Zeilen, Kanalbreite 6lvlHz)oder OIRT Norm (625 Zeilen,
Kanalbreite 8 MHz) umgestellt werden. Für all diese Systeme ist
der Sender voll farbtauglich, wenn die zugrundeliegende
Farbnorm dem NTSC-, PAL- oder SECAIVl-Standard entspricht.

Durch Modulation bei tester Zwischenfrequenz werden höchste
Qualitätsforderungen bei ausgezeichneter Langzeitkonstanz
erfüllt. Die Sendervorstufen bis zu einer Ausgangsleistung von
10 W sind mit Siliziumtransistoren bestückt, die Endstuten mit
Tetroden. Sowohl Bild- und Tonsender als auch die Bild-Ton-
Weiche sind im gesamten Band lll, d.h. von 174 bis 230 [,4H2
durchstimmbar. Sie werden auf einen Kanal abgestimmt
geliefed.

Der Sender ist zur Doppelton-Übertragung entsprechend dem
2.Iräger Verlahren des IRT geergnel.

Der Anlagenautbau, die elektrische und mechanische
Ausführung sowie die Sicherheitseinrichtungen entsprechen den
VDE- und IEC-Richtlinien.

Zur Kühlung des Senders dient ausschließlich Druckluft. Der
Sender ist zum Anschluß an ein Drehstromnetz von 380/220 V
13%, 50 Hz bestimmt. Bei Netzspannungsschwankungen von
mehr als t3% ist ein Netzspannungskonstanthalter einzu
setzen. Er ist nicht Bestandteildes Senders.

2. Besondere Merkmale
lvlodernste Konzeption mit halbleiterbestuckten Vorstufen BilC
und Ton und mit luftgekühlten Hochleistungstetroden-Leistungs-
verstärkern in der Bildtreiberstufe und in den Bild- und
Ton-Endstufen.

Drei RöhrenStufen, jedoch nur zwei Röhrentypen, da die
Bildtreiber- und Tonendstufe mit der oleichen Röhre bestückt
sind.

[,4odulation im Bild- und Tonteil auf fester Zwischentrequenz bei
kleinem Leistungspegel.

Für Bild- und Tonteil gemeinsame Hilfsträgerfrequenz-
Erzeugung durch eingebauten Quarzoszillator.

Der Betrieb unter Präzisionsoffset-Bedingungen ist möglich.

Tonteil vorbereitet zur Aufnahme von Einnchtungen zur
Doppeltonübertagung entsprechend dem 2-Träger-Verfahren
des lRT.

Bild- und Ton-Vorstufen sind als selbständige Baugruppen in
einem,,Flahmen zusammengefaßt.

Hohe Servicefreundlichkeit durch lvodulbauweise in Kassetten-
technik für die Funktionsbaugruppen der Bild/Ton-Vorstufen und
der Bedienfelder.

Übersichtliche. logische Betriebsüberwachung und Blockierung.

Netzausfallsichere Speicherung der wichtigsten Störungsmerk-
male. insgesamt 49 Speicherplätze.

Ausschließliche Verwendung von Silizium-Halbleitern in den
Vorstufen, Blockierungseinrichtungen und Stromversorgungen.

Elektronisch geregelte Betriebsspannung für die Vorstufen durch
getaktete Schaltnetzteile in den Funktionskassetten-Trägern und
in den Halbleiter-Linearverstärkern.

Die Hochspannungsnetzgeräte enthalten Silizium,Gleichrichter
mit kontrollierter Durchbruchspannung.

Elektronische Regelung der Gillerspannung und der Schtrm-
gitterspannung, getrennt für jede Röhre.



3. Aufbau
Der Sender rst nach dem .,Baukastenprinzip" aufgebaut.
Einfache Sendermontage durch zerlegbare Gestelle, und Aufbau
der Treiberstufe und des Bild/Ton-Endverstärkers auf rollbaren
l\y'ontage-Paletten.

Die Zuführung der Kühlluft in den Sender kann wahlweise von
oben durch das Gestelldach oder von unten durch das
Bodenb ech erfolgen.

Der Aufbau des Senders auf ebenem Boden ohne Zwischen-
boden lst möglich. Geringe Abmessungen erlauben den Einbau
in Container als bewegbare Sender.

Sämtliche zur Anlage gehörenden Bauqruppen, mit Ausnahme
der für die Sender benötigten exterren Kühle,nrichtungen. s,nd
in Schrankgestellen anqeordnet.

Der Sender besteht aus folgenden Gestell-Baugruppen:

Bild/Ton-Vorstufe, BTV (Gestell V)

einschließlich Halbleiter-Linearverstärker für Bild- und Tonteil
und dem Bedienfeld mit der Sender-Einschaltung und
Blockierung.

Die Baueinheiten sind in einem,,Rahmen V1' angeordnet und
fest untereinander verkabelt. Der ,,Rahmen V1" nimmt die obere
Gestellhälfte ein. lm unteren Teildes Gestells befindet sich die

Treiberstule (Wagen D)

mit dem Bild-Treiberverstärker LV1 . mit der Röhre YL 1056
einschließlich der Stromversorgungs- und Uberwachungsein-
richtungen.

Bild/Ton-Endsrufe, BTE (ceste E)

mit den Leistungsverstärkern ,,LV2 Bildendstufe tO kW,, mit der
Röhre RS 2022 CL und ,,LV3 Tonendstufe 1 kW', mit der Röhre
YL1 056 einschließlich der zugehörigen Stromversorgungen.

Kombinationseinheit, KE (Gestell K)

mit Bild/Ton-Weiche für 10/1 kW und RF-Umschattfeld. Die
Bild/Ton-Weiche nimmt das untere Gestelt-Drittel ein. Der
übrige Flaum kann vorn Kunden, z.B. für die Unterbringung von
Meßgeräten, frei genutzt werden.
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Kühlanlage

bestehend aus Filtern, Lüfter und Bohrleitung bis zu einer Länge
von 5 m.

Die Kühlluftanlage sollte wegen der auftretenden Geräusche
nicht im Senderraum, sondern in einem benachbarten, schall-
gedär'rpften FlaJ'n instalherl werden

Die gute Langzeitkonstanz der Betriebswerte macht den Sender
besonders geeignet für den Einsatz auf unbemannten Stationen
Ein Fernwirksystem übermittelt dem Sender die Steuerbefehle
und lejtet d e Zustandsmeldungen zurück an die Kommando-
stelle. ln bemannten Stationen wird der Sender zentral vom
Bedienungsfeld aus ( im ersten Gestell) druckknopfgesteuert.

Eine Blockierungsschleife verhindert, daß bei etwaigen Be-
dienungsfehlern dieAnlage Schaden nimmt. Bedienungsknöpfe
und -schieber, die gelegentlich nachlustiert werden müssen,
sind so angeordnet, daß beim Nachstellen keinerlei Gefahr für
das Bedienungspersonal besteht.

Leitungen, Schaltstellen und Anschlrlsse, die Netzspannung
oder Spannungen von mehr als 42 V führen, sind durch die
Art der Konstruktion gegen Berührung geschützl und, soweit
erforderlich, mechanisch verriegelt. Die Fronttüren der Gestelle
können daher ohne Gefährdung des Bedienungspersonals
geöffnet werden. Eine nach den IEC-Empfehlungen 215-1
schlüsselverriegelte sichtbare Trennstelle sorgt dalür, daß vor
einem z.B. für Wartungsarbeiten erforderlichen Eingriff die
Energieträger kurzgeschlossen und geerdet sind.

Zur laulenden Uberwachung und lvlessung der Betriebs-
spannungen und -ströme ist der Sender mit allen erforderlichen
Kontrollinstrumenten versehen. Außer der erwähnten lnstru-
mentenlerste enthalten auch soweit erforderlich die
Frontplatten einzelner Einschübe l\y'eßinstrumente. Schau-
zeichen und Signallampen melden Störungen und
Abweichungen vom Norrnalbetrieb der einzelnen Stufen.

Die Qualität der ubertragenen Bild- und Tonsignale läßt sich an
verschiedenen Punkten überprüten. So hat z.B. der VF-
Vorentzerrer zusätzlich entkoppelte Kontrollausgänge zum
Anschluß von VF-Kontrollgeräten mit 75 O Eingangs-
widerstand. ln den ZF- und RF-Leitungszügen sind
Bichtkoppler für den Anschluß von ZF- und RF-Kontrollinstru-
menten mit 50 O Eingangswiderstand angeordnet.

Für erweiterte Betriebsüberwachung kann ein getrennles, zum
Sender passendes Kontrollqestell verwendet werden, das
weitere Meßgeräte, wie z.B. VF-Bildgerät, VF-Oszi ograph,
Nyquistdemodulator usw. auf nimmt.


